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Antworten .

„Dichter , bleib ' bei deinen Blumen ! Nicht an Thronen

frech gemeiſtert ! —

„ Wenn dich mehr als Blumenkronen eines Fürſten Kron '

begeiſtert ,
„ Feire , wie ' s ſo manch ' beſcheidner , vaterländ ' ſcher Sänger

thut ,

„ Hohe Feſt - und Namenstage , huldigend mit Sanges —

gluth ! “

Hohn bedünkt es mich , den Fürſten ſonſt zum Ruhme

nichts zu ſingen ,
Als daß ſie geboren wurden , und auch Namen gar em —

pfingen !

Buben mögen ſolches rühmen ! Aber ſchweigen laßt mein

Lied ,

Bis es große Thaten ragen , Licht und Freiheit ſtrahlen

ſieht !
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„ Wie du doch ſo unerträglich ! Freiheit ſtets , und Frei —

heit wieder !

„ Stets daſſelbe Liedlein leiernd ! Kennſt du ſonſt denn

keine Lieder ?

„ Willſt du winſeln nur und klagen , nimm dir doch ein

andres Ziel !

„ Suche andre Stoff ' und Weiſen , in der Welt iſt Jam —

mers viel ! “

Soll ich unſer Land wohl ſchmähen ? O kein ſchön ' res

find ' ich wieder !

Soll ich unſer Volk verläſtern ? Das iſt treu und gut

und bieder !

Einen Fehl nur haben beide : daß die Freiheit ihnen

fehlt ,
Drob das Herz nur eine Klage , nur ein Lied den

Mund beſeelt !

„ Ei , dein Schmerz ſei dir gelaſſen ! Doch was ſtöreſt
du die Andern ,

„ Die zu euren ſchönen Bergen , duft ' gen Wäldern fröh —

lich wandern ,

„ An der reifen Saat ſich freuend , labend ſich am gold —

nen Wein ?

„ Was in ihren Jubel raſſelſt du mit unſern Ketten

drein ? “
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Eben weil in ſolchem Jubel , zwiſchen ſolchem Blüthen —
leben ,

Zwiſchen goldner Saaten Säuſeln , zwiſchen Kränzen

duft ' ger Reben ,

Unter Bäumen , grün und laubig , unter Lerchen leicht —

beſchwingt ,
Das Geraſſel arger Ketten gar ſo wunderſchaurig

klingt !
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